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SCHREIBEN DER ZU BADEN [AN DER TAGSATZUNG VERSAMMELTEN IV SAETZE

AUS FR, SO, BS , AR] AN DIE V KATH. ORTE

EA VI 1, 323 g , h

"Es were Zwar uns nichts erwünschters gewesen , den Wan die Jenigen Misver-

ständts und Streitigkheiten [ in Zusammenhang mit dem 1 . Villmergerkrieg ] , so

sich Zwüschen Eüch . . . und den löblichen vororthen [ Zürich und Bern ] enthal¬

ten , in der güete völlig hetten beygelegt werden können , gestalten Wir den

nrit heeden Puncten die huldigung [ der Untertanen ] in Thurgew undt Demolition

der schanzen betreffendt ein guete Zeit Zue und ienes Zue Völliger richtig-

kheit gebracht haben , mit disem auch der Ursachen nit völlig forthkhommen ken¬

nen , weil etlicher orthen praetendiert und vorgeschüzt wordeyi , das man Zue den

ausgefallenen und vorgeschlagnen mittlen keine gnuegsame Instruktion undt be-

felch habe , dahero eine Noturfft sein wollen , solches geschefft in etwas rue-

wen Zelassen , und dahi >i Zue trachten , Wie in den übrigei -i Streitigkheiten man

Zue etwas ausrichtimg gelangen köndte , da dan das werckh so weith erhebt , das

die beeden Puncten der gemeinen beschwerden und kriegscösten hinder den Rich¬

ter khormen , undt . . . man nach der . . . Cath . orthen emstfleissigem ersuchen  ✓·/

. . . nicht ungeneigt gewesen , den Püncten der Cösten und schaden , so der un¬

schuldige drittman praetendieren möchte Zue gleichem Stand Zue bringen , oder

denen Zum Wenigsten ein gueten an fang Zue machen . Nachdeme aber allerhand

versähen ins mittel khommen , das es dismahlen füeglich nit sein khönnen , undt

über solches man sich erinnert , das die Zeit der Jahrrechnung [ in Baden ] auf

dem hals , da dan notwendig , das vor derselbigen die hohen Obrigkheiten aller¬

seits auch des hiesigen verlauffs grundtliche Information haben , Ist für thuen-

lich befunden worden , einen freündtlichen Abscheid nrit einander Zemachen , Jn

formb und weis Wie solcher Jedes orts herren Ehrengesandten in schrifften Zue-

gestelt , und weil obangeregter Puncten der Demolition sich grösseren Theils

wegen der Statt Raperschwyl gesteckht , darbey aber von den Schidortten [ ge¬

meint FR, SO, BS, AR] underscheidlich angedeütet , wie vilecht Zue einem beder-

sits unnachtheiligen austrag Zue gelangen sein möchte , wie dan die herren

Ehrengesandten , Ihren herren und obem gebührendt Zue referieren wüssen werden,

als thuen Eüch unser hochgeehrte H. und G. L. E . wir hiemit dienstfründlich . ..

ersuechen , die geruhen sich doch umb des gemeinen Rueh - undt Vatterlandts

Wolstandts willen dahin Zue. ligen [ ?] , das den von den Unjntressierten guet
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befundenen mittlen so weit deferiert und Plaz gegeben werde , und man lengst

bey nechster Zuesammenkunfft Zue völligem austrag gelangen , und hiemit allem

sohädlieheyi mistruwen ein eyid machen köne . "

In der Dorsualnotiz kurze Inhaltszusammenfassung des vorliegen¬
den Briefs durch den Tagsatzungsgesandten von Stadt und Amt Zug,
Beat II . Zurlauben.
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